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Hhttfer mtö Sulfit au* ber Srffulbanli.
Unter ben bieSjciïjrigen ©ijmnafiat»2lbiturienten

©ßle[ien§ befinbeu ficf) bie ©üroe unb ber ©oßn eines
nerftorbcncn §errn u. ©., ehemaligen SanbrateS eines
fcfjlefifctjen KreifeS. Sbrem Glatten bjat bie ®ame eine
rüfjrenbe Siebe bemaßet unb feine Siebe buvd) auf»
opferungguollfte .Sbingabe an bie ©raießung ißveS ©oßneS,
"oroie burd) gaiij ßerooiragenbe ©oßltß'äligfeit geehrt,
fin guten tBermögeuSoerßättniffen, bat fie auS Siebe

jur ©iffettfßaft unb au ihrem ©ohne beffen Silbungä»
gang mit burßgemaßt unb rcirb nun in ©Iah als
©jtranea fid) betn ülbiturieuteneramen uuterjiehen,
mähreub iljr ©ohu in 92. feine 9J2aturitätSprüfung ab»
legen rorrb.

Bruce bum Büiljcrniarht.
lieber bie Sîedjtiftellung ber fjrau im SSorentmurf

aum fdjmeia. ©iuilgefeßbud), betitelt fid) bie bei 2ß.
©ßröter in ßüriß erfßieneite 93itßau§gabe ber 33or»

träge non Çrl. Dr. jur. 2luua DJÎacfenroth OßreiS 1 g-r.).
$ie »ier 2lbfßnitte beS SöudjeS behatibelu: 1. ©he»
fdjließuitg unb (Stjefdjeiöiuig. 2. ®ie perfönlidjen ©ir»
tungen ber ©he unb bie iHcßtSbeaießungen amifd)en
©Item unb Kinbern. it. ®a3 eheliche ©ütcrredjt. 4.
®ie 92ed)t§ftellung beS uuehelidjcn KiitbeS. — ®ie
®arfteliung ift gemeinoerftänbliß, nolfStümliß unb
frei oon allem oerroirrenben unb juvibifßen Seiroer!.
©§ liegt im roobluerftanbenen Qntercffe aller ffamilieu-
oorftänbe — Scanner ro.e ffraueu — fid) über bie
hocl)ioid)tige 2J2aterie grünbliß au orientieren.

£8atiji tit ber bcutfdicn jKlutDrfdjufe. SebeuSßeimer
©rateßungSbriefe an eine junge iltutter über Jtößter»
eraiehuug ootn Süiuttevfßoß bis aur äJiutterfßaft,
uon tPetcr iolfnntieo ^Ificf, CebcnSßeimer ®olf3»
eraießungSoerlag. Qu Kommifjion ber 23äbecfer'fd)en
Söudßanbluug, ©Iberfelb. tpretS 50 pfennig.

©in intereffanteS, inhaltlid) präßtigeS S3üd)tein,
ba§ fid) in ber SJläbdjeneraießung auf einen neuen, ge=

funben Soben ftellt unb ernftlid) an benfen gibt. ©Itern,
bie fid) eingebenb mit ©raietjungSfragen befaffen, ift biefe
Seftüre um fo eher 311 empfehlen, als bie ob
man bie Kinber beffer für ba§ Seben auSrüfte unb
glücflidjer madje, roeitn man fie für ben praitifdjeu
Soben ber- tßatfäßtißen 33erßältm[fe, ober au einer
iunerlid) oerfeinerten, ibealen SebenSauffaffung ersiehe,
nod) feiiteSroegS gelöft ift. @3 muh immer ein ©age»
ftüct genannt roerben, Kinber burd) bie ©raießung in
eine 2lu3naßmefletlung, in einen Kontraft au ber 9J2affe,
au oerfeßen, rocnn man ihnen nicht auß gleichaeitig
äußerltß ben Soben bereiten !ann, auf beut fie un»
abhängig ihren ©ruubfäßen leben tonnen. Solange
biefe p'rinaipielle forage eine offene bleibt, roirb ein jeb'eS

23ud), ba§ neue ©ebanten bringt unb neue ©ege unb
3iele meift, eine ßodjroiltfommene ©rfdjeinmtg fein,
©ir roerben übrigens f. 3- auf bie ©ßriftaurücffommen.

Brtcthajïcn her BröaUtiun.
(Entmutigte f?t. Son ferne befehen, mag bie ©adje

^huen ja leidjt einen foldjen ©inbruet ntadjen. ©r»
tunbigeu ©ie fid) aber erft einmal bei ben oermeint»

lidjen „©ünftlingen be§ ©ßicffalS", roie ntanßeS Qaßr
unermüblißfter 2lrbeit, geroiffenßafceften unb treueften
©irfenS eS beburft hat. rote oiel große unb ïleine
Unbequemtißfeiten fie freiroillig auf fid) au nehmen,
roie ciel ©elbftbeherrfdjung unb ©elbftoerleugnung ge=
übt roerben mußte, unt oon ©tufe au ©tufe langfam
oorroärtS 31t tommen unb enblid) in befßeibener ©eife
feften Soben faffeu au tbunen. @ie tßun fßroereS Un»
redjt, roenn ©ie butß $ßr beftänbigeS Klagen in jgßrent
geroiffenßaften ©oßn baS Serpfti^tungSgefüht in be=

ängftigenber SBeife cerfchärfen. STiit ben abgefi^Ioffenen
©tubien ift ber junge 5D2ann nodj nidjt fertig, ba
tommt erft bie praftifeße Seßraeit, bie im guten fjall
in ber ©teHung als 2lffiftent für ben einaelnen 9J2ann
eine äußerft befdjeibene ©jiftena ermöglicht. 2ln ein
eigentliches fRücferftatten ber ©tubien!often bürfen ©ie
nod) lange nießt reeßnen, baS fommt erft fpäter. SJ2it
Qammern unb Klagen tönnten. ©ie ben jungen Sftann
höcßftenS au einem ungefcßidten unb folgenfcßroeren
©tßritt brängen — er roürbe 3huen nieHeicßt fein
SebenSglüct aum Opfer bringen; babet aber müßte er
roünfcßen, ba§ erfte befte Çanbroert ergriffen au haben,
uni als aufriebener unb anfprucßSlofer, fuß felbft an»
geßörenber 9J2enfiß fein Seben naeß feinen eigenen
SBünfcßen fieß geftalten au tönnen. Soffen ©ie ben
©oßn frof)lid) gießen unb feine 2luSbilbung gana coli»
enbeu. ©0 lange ©ie noeß gefunb unb leiftungSfäßig
finb, bebiirfeit ©ie ja ber .piilfe nießt, unb fpäter em»
pfangen ©ie biefelben mit boppeltem ©enuß.

grau ja. IP. in 3. ®ie geriett, bie ©ie gßren
2lngefteHten geben, ntadjen fieß gßtten mit ©idjerßeit
roieber beaaßlt; benn erftlid) arbeitet ber auSgerußte
2lngefteHte in ber golge noeß einmal fo auSgiebig
unb roitlig, unb aroeüenS oerfiißerrt fie fieß ber aner»
lennenbett ®au!bar!eit berfelben, unb bann — roa§
gar nießt 3U unterfßäßen ift — fie lernen fo reißt ein»

feßen, roaS bie 2lnroefenßeit bei 2lngefteHten an 2ln»
neßmlicßleit unb fießerm SBoßlbeßagen für ©ie bebeutet.
®ann müffen ©ie aber aud) ber Stßatfacße eingebenl
fein, baß gerien unb ©aläraufbefferungen nod) einmal
fo ßod) im SBerte tajiert roerben, roenn felbe als frei»
roitlige Seiftung anerboten, als roenn fie unter pein»
lißem Unbehagen erbeten unb oerlangt roerben müffett.
ÜJlacßen ©ie einen Serfuß; berfelbe roirb ©ie ootl
iiberaeugen.

JL-fyzt Ph SPen&ter
Elektro-Therapie (neue)

Elektro-J{omceopaihie „fauter"
Naiurheilkunde

passage — $chwed. J(eilgymnasti!^.

Bodania
8S5]

WolfHaiden
2jV. -'\,openjell

Sprechstunden :
an Werktagen 8-9 u. 11-12 Uhr, an Sonntagen 1-2 hhr;
von auswärtigen vorherige Anmeldungen erbeten.

Telegrammadresse: Spenglerius, Wolfhalden.

Pa# bringt btc ptobe ïtettes
goutarb, biefer für bie beiße 3eit f° feßr pra!»

tifße, leißte unb gut 3" oerarbeitenbe ©toff, roirb
anbere ©ommerftoffe ftarf aurüelbrängen. 2ln ©teile
ber ungraaiöfen, großen ®efßnS finb fleibfame 9J2ufter
in Stupfen, ©traßlenfternßen, Slümßen, Stätter unb
potpourris getreten. ®aS foeben erfßienene peft 15
ber „SBiener 9J2obe" 00m 1. SCTîai berißtet eingeßenb
unb mit ber biefem beliebten 9Jiobejournale eigenen
Sielfeitigfeit über Toiletten, puß unb §utmobeHe
mobernen ©tilS. ®ie roißtige Seitage „SBiener Kinber»
9J2obe" beßanbett außer girmungSlleibern für Knaben
unb 9J2äbßen auß ©traßen» unb ßauStleiber, Kopf»
belteibungen, ©ßüraen :c. für bie Kleinen in großer
3J2annigfaltigfeit. — ®ie neugefßaffene Abteilung
„perretimobe" itluftriert bie foeben aufgetaußten
fierrenmobe » 92eußeiten, befonberS ©portloftüme famt
3ubeßör. SlbonnementS neßmen alle Sußßanblungen,
Poftanftatten, foroie ber Sertag ber „©teuer SDÎobe"

in ©ten VI aum Preife oon Kr. 3. — 9J21. 2.50
oierteljäßrliß entgegen. [1186

giir geittfßmerfer. ©in erfahrener Käfer, ber
feinem Seruf auS ®efunbßeitSrüaßßten nißt meßr
oorfteßen lann, anerbietet ftß, prioaten, feinen Pen»
ftonen unb ßotelS, too prima 2lrtilel oerlangt unb
geroürbigt roerben, baS Sefte in Käfe au befßaffen unb
naß aiuftrag auaufteHen. ©ana befonberS empfeßlenS»
roert finb ooraügliße Stilßter KäSßen, in Saiben au
4'/a—5 Kilo, öausjrauen, roelße ißren Stifßgenoffen
einmal oon folßern Käfe oörgefeßt ßaben, roerben naß»
ßer immer roieber ein JolßeS KäSßen im KeHer halten
müffen. ©efäHige Offerten unter ©h'ffre „Kenner"
roerben fßnetl beantroortet. [931

SttrofulBfen ober m englirüjer ßrauhßeit

leMcn litiöctn
gebe man ben eßten glugfcßalenftgrup mit ©ifen.
®urß bie glüelliße Serbtnbung oon ©ifen unb PhoS»
phorfalaen roirb er bie Kinber balb genefen unb au
neuen Kräften lommen taffen. Sei feinem guten ®e=
fßmacte roirb er auß gerne eingenommen unb außer»
bem leißter oerbaut als ber Sebertßran, ben er an
©irlung bei weitem übertrifft. 2lßten ©ie auf bie
SUtarle ber „aroei Palmen", gn allen 2lpothe!en au
3 gr. - unb gr. 5. 50. [1045

gflttpîîiept: ^ptfrehe (Ballte? in jinrtett.

§err 5»r. ^Reper in Stotenönrg a/^tulba fßreibt:
„®r. gommel'S pämatogen roanbte iß bei einer jungen
®ame an, bie feit mehreren Plonaten an allen gerooßnten
aXlitteln troßenber, ßoßgrabiger Sleißfußt litt. 5er
tfrfofg war ein gerabeju ungewöhnlicher, aille Se»
fßroerben fßroanben in lurger 3eit, bie junge ®ame
belam ein blühenbeS 2luSfehen unb tonnte als ootl»
lommen geheilt betraßtet roerben. gß bin gßnen au
großem ®ante oerpflißtet unb roerbe bei Sleißfußt
jeßt nur noß ißr Präparat anroenben." ®epotS in
allen 2lpothe!en. [965

»///////////////////////////////////.
Zur gefl. Beachtung.

Schriftlichen Auskunftsbegehren muss das Porto
für Rückantwort beigelegt werden.

Afferten, die man der Expedition zur Beförde-" rung übermittelt, muss eine Frankaturmarke
beigelegt werden.

Iuserate, welche in der laufenden Wochennummer
erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.

Es sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wer¬
den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in ViBitformat beigelegt.

Wer unser Blatt in den Mappen der Lesevereine
liest und sich dann nach Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder Stellesuchenden
fragt, hat nur wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

C in intelligentes und gewandtes Fräu-
w lein mit guten Manieren und von
durchaus zuverlässigem Charakter, in
sämtlichen Zimmer- und Handarbeiten
tüchtig, auch des Servierens kundig, findet
Engagement in einer feinen französischen
Privatpension (Schweizerfamilie mit feinsten

Referenzen). Hoher Lohn und gute
Verpflegung. Gute Behandlung ist

selbstverständlich. Offerten von Ziugnissen
und Empfehlungen achtbarer Personen,
sowie von der Photographie begleitet,
befördert die Exped. unter Chiffre 1188.

Pine gebildete, ältere Witwe, stillen, be-

w scheidenen Wesens, in der Leitung eines
Hauswesens durchaus erfahren, wünscht
für kürzere oder längere Zeit in einem
guten Haushalt eine Vertrauenstelle zu
bekleiden, z. B. als Stellvertreterin der
leidenden oder abwesenden Hausfrau.
Die Betreffende wird von hochachtbaren
Damen, welche Gelegenheit hatten, ihr
Wesen und Wirken aus eigener Erfahrung

zu beurteilen, wärnistens empfohlen.
Die Suchende macht bei zusagenden
Verhältnissen sehr bescheidene Ansprüche.
Gefl. Offerten übermittelt die Expedition
unter Chiffre 1180 FV. [1180

Kinder-Milch.
Die sterilisierte Naturmilch der Berner

Alpen-Milchgesellschaft verhütet

Verdauungsstörungen,
Sie sichert dem Kinde eine kräftige

Konstitution und verleiht ihm blühendes Aussehen,

Dépôts in den Apotheken. [826

Kurort Schwarzenberg Kanton
Luzern

Bestgeeigneter LandaufentMsort in ruhiger, alpiner Lage.

CaIaI £ Pc>HCi/\M Htaff guteingerichtetes Haus mit Spielplätzen
17VIVI 9f rtllMVm 11ZillI und Gartenanlagen. Abwechslungsreiche,
ebene Spaziergänge inmitten saftig-grüner Wiesen und Baumgärten. Für
Ruhebedürftige bestens zu empfehlen. Bäder. [1159

Pensionspreis inkl. Zimmer Fr. 4. — bis 4. 50. Im Juni und
September Ermässigung. (H 1620 Lz)

Prospekte durch A. Käslin-Holtmann,

Bad Buchenthal
Wasserheilanstalt und Sanatorium

Haaton St. Gallen. Eisenbahnstation Uzwil.
510 Meter über Meer. Elektrische Beleuchtung. Telephon.

D'tungen°fur1das gesamtech' Wasserheil-Verfahren.
Elektrotherapie, Heilgymnastik, Massage, Schwimmbäder, Wellenbäder,

Bettdampfbäder, Elektr. Bäder, Sonnenbäder, Fangotherapie. Diätische,
sowie Entziehungs-Kuren. Gewissenhafte Verpflegung. Mässige Preise.
Prospekte gratis durch den Besitzer J. Rogenmoser und leitenden

kArzt Bol). Vogt aus Bern. (ZaG6t4) [1158j

2u vermieten
für kommende Saison:
die zweite Etage einer schönen,
möblierten Villa, bestehend in: Salon,
Esszimmer, 2—4 Schlafzimmern, Küche nebst
Zubehör. Das Haus ist von grossem
Garten umgeben. Schöne, sonnige Lage
im Bündner Oberland an der Hauptstrasse,

zehn Minuten vom nächsten grössern

Dorfe entfernt, wo sich die Hauptpost

und das Telegraphenbureau befinden.
Viermaliger, täglicher Postverkehr mit
Postablage bei dtr Villa. Die Gelegenheit

ist sehr geeignet für eine ruhige,
feine Familie, welche ganz oder teilweise
eigenen Haushalt wünscht. Anfragen
für nähere Auskunft vermittelt die
Expedition. Photographien stehen zur
Verfügung. [1177

Damen-, Herren-, Knaben-

Homespun, Cheviots. Covercoat, Tuche etc.

Meterwalte! Mastanfertigung. [917
Feine Schneider-, eleg. Schneiderinnen-Arbeiten.

Fertige Jaquette- n. Taillen-Costüme von 25 Fr. an.

Israelitisches

Knaben-Institut
Villa „Les Jordils"

Lausanne (französische Schweiz)

Referenzen und Prospekte zur Verfügung.

9U] Direktor: B. Bloch.

St. G -im« > 5er Schweizer Lrauen-Zeitung. 26. Mai 1901

Mutter und Svlzn auf der Schulbank.
Unter den diesjährigen Gymnasial-Abiturienten

Schlesiens befinden sich die Witwe nnd der Sohn eines
verstorbenen Herr» v, G., ehemaligen Lnndrates eines
schlesischcn Kreises. Ihrem Kalten hat die Dame eine
rührende Liebe bewahrt nnd seine Liebe dnrch auf-
vpfernngsvollste Hingabe an die Erziehung ihres Sohnes,
'owie durch ganz hervoiragende Wohlthätigkeit geehrt.

guten Vermögensverhältnissen, hat sie ans Liebe
zur Wissenschaft und zu ihrem Sohne dessen Bildungsgang

mit durchgemacht und wird nun in Glatz als
Extranea sich dem Älbitnrientenexamen unterziehen,
während ihr Sohn in N. seine Maturitätsprüfung
ablegen wird.

Neues vom Büchermarkt.
Ueber die Rechtsstellung der Frau im Vorentwnrf

zum schweiz. Civilgesetzbuch, betitelt sich die bei Th.
Schröter in Zürich erschienene Buchausgabe der
Vorträge von Frl. 1>r, jar, Anna Mnckenroth zPreis 1 Fr.).
Die «ier Abschnitte des Buches behandeln: 1.
Eheschließung nnd Ehescheidung, ü. Die persönliche»
Wirkungen der Ehe und die Rechtsbeziehungen zwischen
Eltern und Kindern, 3. DaS eheliche Gütcrrecht. 4.
Die Rechtsstellung des unehelichen Kinves. — Die
Darstellung ist gemeinverständlich, volkstümlich und
frei von allem verwirrenden nnd juridischen Beiwerk.
Es liegt im wohlverstandenen Interesse aller Familienvorstände

— Männer w.e Frauen — sich über die
hochwichtige Materie gründlich zu orientieren.

Warijp tu der deutschen Wutt rlchuke. Lebensheimer
Erziehungsbriefe an eine junge Mutter über Töchter-
erziehnng vom Mutterschoß bis zur Mutterschaft,
von D'etre Johannes Hhict, Lebensheimer
Volkserziehungsverlag. In Kommission der Bädecker'schen
Buchhandlung, Elberfeld. Preis »0 Pfennig.

Ein interessantes, inhaltlich prächtiges Büchlein,
das sich in der Mädchenerziehung auf einen neuen,
gesunden Boden stellt und ernstlich zu denken gibt. Eltern,
die sich eingehend mit Erziehungsfragen befassen, ist diese
Lektüre um so eher zu empfehlen, als die Frage, ob
man die Kinder besser für das Leben ausrüste nnd
glücklicher mache, wenn man sie für den praktischen
Boden der thatsächlichen Verhältnisse, oder zu einer
innerlich verfeinerten, idealen Lebensauffassung erziehe,
noch keineswegs gelöst ist. Es muß immer ein Wagestück

genannt werden, Kinder durch die Erziehung in
eine Ausnahmestellung, in einen Kontrast zu der Masse,
zu versetzen, wenn man ihnen nicht auch gleichzeitig
äußerlich den Boden bereiten kann, auf dem sie

unabhängig ihren Grundsätzen leben können. Solange
diese prinzipielle Frage eine offene bleibt, wird ein jedes
Buch, das neue Gedanken bringt und neue Wege und
Ziele weist, eine hochwillkommene Erscheinung sein.
Wir werden übrigens s. Z. auf die Schrift zurückkommen.

Briefkasten der Redaktion.
Entmutigte Zt. Von ferne besehen, mag die Sache

Ihnen ja leicht einen solchen Eindruck machen.
Erkundigen Sie sich aber erst einmal bei den vermeint¬

lichen „Günstlingen des Schicksals", wie manches Jahr
unermüdlichster Arbeit, gewissenhaftesten und treuesten
Wirkens es bedurft hat, wie viel große und kleine
Unbequemlichkeiten sie freiwillig auf sich zu nehmen,
wie viel Selbstbeherrschung und Selbstverleugnung
geübt werden mußte, um von Stufe zu Stufe langsam
vorwärts zu kommen und endlich in bescheidener Weise
festen Boden fassen zu können. Sie thun schweres
Unrecht, wenn Sie durch Ihr beständiges Klagen in Ihrem
gewissenhaften Sohn das Verpflichtungsgefühl in
beängstigender Weise verschärfen. Mit den abgeschlossenen
Studien ist der junge Mann noch nicht fertig, da
kommt erst die praktische Lehrzeit, die im guten Fall
in der Stellung als Assistent für den einzelnen Mann
eine äußerst bescheidene Existenz ermöglicht. An ein
eigentliches Rückerstatten der Sludienkosten dürfen Sie
noch lange nicht rechnen, das kommt erst später. Mit
Jammern und Klagen könnten, Sie den jungen Mann
höchstens zu einem ungeschickten und folgenschweren
Schritt drängen — er würde Ihnen vielleicht sein
Lebensglück zum Opfer bringen; dabei aber müßte er
wünschen, das erste beste Handwerk ergriffen zu haben,
um als zufriedener und anspruchsloser, sich selbst
angehörender Mensch sein Leben nach seinen eigenen
Wünschen sich gestalten zu können. Lassen Sie den
Sohn fröhlich ziehen und seine Ausbildung ganz
vollenden. So lange Sie noch gesund und leistungsfähig
sind, bedürfen Sie ja der Hülfe nicht, und später
empfangen Sie dieselben mit doppeltem Genuß.

Frau A. H». in Z. Die Ferien, die Sie Ihren
Angestellten geben, machen sich Ihnen mit Sicherheit
wieder bezahlt; denn erstlich arbeitet der ausgeruhte
Angestellte in der Folge noch einmal so ausgiebig
und willig, und zweitens versichern sie sich der
anerkennenden Dankbarkeit derselben, und dann — was
gar nicht zu unterschätzen ist — sie lernen so recht
einsehen, was die Anwesenheit des Angestellten an
Annehmlichkeit und sicherm Wohlbehagen für Sie bedeutet.
Dann müssen Sie aber auch der Thatsache eingedenk
sein, daß Ferien und Saläraufbesserungen noch einmal
so hoch im Werte taxiert werden, wenn selbe als
freiwillige Leistung anerboten, als wenn sie unter
peinlichem Unbehagen erbeten und verlangt werden müssen.
Machen Sie einen Versuch; derselbe wird Sie voll
überzeugen,

n c/s

88S/ HA-PoosnIs/i

an llb-ràlAen 8-S n. 44-42 i/br, a» âbnntaAen 4-2 là,-
non aas-eá'rtiAen norberiAe AnmeiànAen erbeten.

Mas kringt die Mode Uenes?
Foulard, dieser für die heiße Zeit so sehr

praktische, leichte und gut zu verarbeitende Stoff, wird
andere Sommerstoffe stark zurückdrängen. An Stelle
der ungraziösen, großen Dessins sind kleidsame Muster
in Tupfen, Strahlensternchen, Blümchen, Blätter und
Potpourris getreten. Das soeben erschienene Heft 15
der „Wiener Mode" vom 1. Mai berichtet eingehend
und mit der diesem beliebten Modejournale eigenen
Vielseitigkeit über Toiletten, Putz und Hutmodelle
modernen Stils. Die wichtige Beilage „Wiener Kinder-
Mode" behandelt außer Firmungskleidern für Knaben
und Mädchen auch Straßen- und Hauskleider,
Kopfbekleidungen, Schürzen zc. für die Kleinen in großer
Mannigfaltigkeit. — Die neugeschaffene Abteilung
„Herrenmode" illustriert die soeben aufgetauchten
Herrenmode-Neuheiten, besonders Sportkostüme samt
Zubehör. Abonnements nehmen alle Buchhandlungen,
Postanstalten, sowie der Verlag der „Wiener Mode"
in Wien VI zum Preise von Kr. 3. — Mk. 2.50
vierteljährlich entgegen. s1186

Für Feinschmecker. Ein erfahrener Käser, der
seinem Beruf aus Gesundheitsrücksichten nicht mehr
vorstehen kann, anerbietet sich. Privaten, feinen
Pensionen und Hotels, wo prima Artikel verlangt und
gewürdigt werden, das Beste in Käse zu beschaffen und
nach Auftrag zuzustellen. Ganz besonders empfehlenswert

sind vorzügliche Tilsiter Käschen, in Laiben zu
4'/z—5 Kilo. Hausfrauen, welche ihren Tischgenossen
einmal von solchem Käse vorgesetzt haben, werden nachher

immer wieder à solches Käschen im Keller halten
müssen. Gefällige Offerten unter Chiffre „Kenner"
werden schnell beantwortet. s931

SkmMeii «der 01 WiWrKrnnliiielt
leidende» Kindern

gebe man den echten WußftHalenfyrup mit Eisen.
Durch die glückliche Verbindung von Eisen und
Phosphorsalzen wird er die Kinder bald genesen und zu
neuen Kräften kommen lassen. Bei seinem guten
Geschmacke wird er auch gerne eingenommen und außerdem

leichter verdaut als der Leberthran, den er an
Wirkung bei weitem übertrifft. Achten Sie auf die
Marke der „zwei Palmen". In allen Apotheken zu
3 Fr. - und Fr. 5. 50. s1045

HauptdeM: Apotheke Golliez in Worten.

Kräftigungsmittel.
Herr Z»r. Yleyer in AotenSurg a/Aulda schreibt:

„Dr. Hommel's Hämatogen wandte ich bei einer jungen
Dame an, die seit mehreren Monaten an allen gewohnten
Mitteln trotzender, hochgradiger Bleichsucht litt. Z»«r
Erfolg war ei« geradezu ungewöhnlicher. Alle
Beschwerden schwanden in kurzer Zeit, die junge Dame
bekam ein blühendes Aussehen und konnte als
vollkommen geheilt betrachtet werden. Ich bin Ihnen zu
großem Danke verpflichtet und werde bei Bleichsucht
jetzt nur noch ihr Präparat anwenden." Depots in
allen Apotheken. s96S

/ur xvtt. LokvIànK.

inseriert«!! ^lvrrsott»kt«n oàsr Sìvlivsuedsnâeri
fraxt, dat nur wsnix àssivdt auk Lrkols, in-
ttsin soieks (xssueks in âvr Rexvl rasest vr-

intei/iAentes «»4 Ae»ean4tes brau-
V /ein mit Anten à»leren un 4 eon
àrcbaas suoerickssiAem t/barakter, in
sumt/icben dimmer- nn4 44an4«rbtiten
tu'cbtiA, aucb 4e» Aerrierens àn4ip, /in4et
DnpaAêment in einer /'einen /ranTb'siscben
Drivatpension s8e/»ee»^er/uni //le mit /'einsten

4>e/eren^en), 4/ober Avbn un4 pute
Verp^epnnA. <?ute Deba»4tunA ist setbst-
eer»tà'n4/ieb, Werten von Z»«Ani«sen
un4 Dmp/eb/nnAen arbtbarer Dersonen,
«oioie ron 4er 4V»ot0Arap/»ie beAteitet, be-

/ör4ert 4ie Da:pe4. unter tÄH/re 4488.

Aebi/4ete, «itere lpitu'e, sti/ien, be-

^ scbei4ene» lessens, in 4er /.eitttnA eines
Dausraesens 4urc/»aus er/abren, mü'nsebt

Mr b'tt'rsere o4er innrere Zeit in einen»
Anten 4/ausba/t eine l'ertranenâteiie s»
bebiei4en, T. 4t. ais Lteiivertreterin 4er
iei4en4en o4er abmesencten 44aus/rau.
Die Detre^en4e n>ir4 von boebaebibaren
Damen, meicbe 6,'eieAenbeit batten, ibr
Wesen an4 Wir/ben ans eigener Dr/ab-
runAsu beurteilen, uutrmstens emp/obten.
Die,8acben4e macbt bei susae/en4e» 1er-
bä/tnissen sebr dcsc/»ei4ene Ansprüäe.
tie//, Werten iibermitteit 4ie àpeàitio»
unter <?/»>j/re 448b 4W. /448b

Xinàsk-IVIilà
O/s sls/'///s/s/'lö iVskt/rm/Vo/? t/sn Ss^s/-

L/s s/of/s/'l cksm /l//?cks s/'t/s ^/'â/l/^o /lo/?-

slàl/'o/? t//?ck ro/Vs/H? /'//m /?/t/Ho/?ckss /Ii/sso/?o/?.

à cken /SSS

Kui'oi't Loliwa^knbsi'g Xanton
I^usern

Lest^ei^eter iMàkeàltMt III Mißer, chiner I»äße.

lîàisl t. guteingeriebtotss Haus mit LpisipiàsnvllvlVil 11IN! unà Earìsnanlagsu. Abvvecbsluugsroicbs,
vdsos Lpazlisrgävgö iumittou saktig-gräusr Wiesen unà Laumgärten. ?ur Rude»
dLäiirttixs bestens ?u empkeklen. s1159

I'« iis>ii»»»>z»i ì i>> iiil»l. Xiiiiiilì l 1^1. 4. — !»»« 4. Z«. Im luni unck
Leptembsr birmâssigung. skl 1620 I»zi)

Lrospàte àareb ^l.

Masssrli6ila.nsi;â unà La.na.choriuin

51V Nstsr üdvr Nser. ^1àtri3à6 Bslsuotituiis. l'slspkou.

^asserlieil-Verkàen.
Lletztrotborapie, kleîlg>mnastil<, Uassage, Svbwimmbääer, V/eilenbäävr,

Settclampfbällei', Llektr. kälier, Sonnenbääer, fangotberapie. viätisobs,
sowie Lntmekungs-Iluren. Eewissenbakts Verpkiexung. blässigs Lrsiss,
Prospekte gratis äurob äsn Besitzer 4. unà leitsnàen

.Arzt R«!». V«<xt aus Ntrin. o;gli) fiis»,

^ti VSr/77lS/S/7
///r àîsvsî.'
4ie s-aeite Wtape einer scbönen, möb-
Zierten Viiia, besteben4 in.- Laion, Ais«-
simmer, S—4 SâaMimmern, Mcbe nebst
Znbebör. Da« Daus ist non Arossem
Darten umAeben. Scböne, sonniA-e Da^e
im Dän4n«r 0berian4 an 4er Daa/»t-
strasse, sebn 4/inuten vom nckcbsten Arös-
sern Dor/e ent/ernt, «00 sieb 4ie Daaxt-
post un4 4a» DeieAraMenbureau deff»4en.
ViermaiiAer, tâ'Aiiâer Dostvs»-bebr mit
DostabiaAe bei 4er piiia. Die Deiepen-
beit ist sebr peeipnet Mr eine rabipe,
/eine Damiiie, «oeicbe Aans o4er teiiieeise
eiAenen Lansba/t miinscbt. An/rapen
Mr nckbere Ansbun/t nermitteit 4ie à>
peckition. DbotoArapbien «teben s»r Ver-
/ÄANNA. /4477

vamen-, Herren., Knaben-

»oiMM, lîtiêffà. lîl»sll!iisî, liiclis à.
«Nstse«,I»eI ««»»»»nlse»»ung. sg17

ksins Kiinsilist-, «leg. Kiinsiilstinnsn KIisltin.
Zeitig« lsquà s. ksi»W-i!i>ztSms r«» N lr. »ll.

Israstttisàss

Knaben-Institut
Villa „Ia.SS ààils"

Lausanne <kr«ôààe 8àà>
liàrenien un<i Prospekts rur Vertilgung.

sill Dîrâop.' R.
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Mädchen-Pensionat s

Clos Java 3, Lausanne |
Französisch, Englisch, Musik, S

Zeichnen, Malerei, Haushaltung.[1187 3
Madame Friedrieh Sandoz. I

wmMemMmm&mmvjmmmMm

Wegen vorgerücktem Alter und
unerwartet eingetretenen Familienverhältnissen

ist ein älteres, best eingerichtetes

Lingerie-Geschäft
der Ostschweiz, bei der Kundschaft
gut eingeführt, mit einer patentierten,
keiner Mode unterworfenen, sehr
absatzfähigen Specialität zu verkaufen.

Vorzügliche Acquisition für
kapitalkräftige Reflektanten. [1183

Offerten unter Chiffre T1562 G an
Haasenstein & Vogler, St. Gallen.

Töchter-Institut
„Flora" Kronthal, St. Gallen.

Sorgfältige Erziehung u. gründlicher
Unterricht i. deutsch., franz. u. engl.
Sprache, Musik u. allen Fächern.
Referenzen y. Eltern d. Pensionärinnen.
Prospekte. Hochachtungsvollst [907

Frau M. Brühlmann-Heim.

Jordan $ ie.
Seit Januar a.c Bahnbofstr.60

Zürich.
Special-Geschäft für echte

Loden
engl. Cheviots — Covertcoat

Homespuns. [e?3

Maassanfertignng.
Jaquette- und Taillen-Costume

(Genre tailleur) Mäntel.
Annahme jeden Stoffes

zur Verarbeitung.

15 Saljte lang litt bev Untetjtlcfmtte an »agen-
unb ImrmhaïaiTlj unb würbe tn fefjr turjer 3ett
bur® Den ©ebrau® bet etnfa®en Stur beb Serrn
SBopb öottftänbta ßetjetlt unb fittjtt fi® Jcfet na®
Sertauf bon 6 SStonaten no® gatis ge(unb. 3n banf=
batet Sttnertennung bietet gtüctlt®en Rettung mü®te
l® allen !Dtagen= unb Satmlelbenben empfehlen, ft®
berttauenbboU Mriftlt® an Sertit 3.3. 3. SPopp
tn S«ibe, Solftein, ;u wenben. SBti® unb gtage-
fotmulat Wirb JoftenloS iibetfanbt. [761

Suliub $ebe=@®mibt, üütrt, ®Ifäffet=
ftta&e 13 In SBafet.
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Luftkurort Menzberg
Kt. Luzcru, Station Menzoau der Huttwil-Wolhusen-Balin, 1010 M. fl. M.if ist eröffnet.

Prachtvolle Fernsicht ; schöne Spaziergänge in ans Kurhaus stossende
Waldungen. Eigene Wasserversorgung. Grosse, gedeckte Veranda. Deutsche
Kegelbahn. Telegraph und Telephon. Vom 1. Juni bis 30. September
zweimalige Fahrpostverbindung mit Station Menznau Juni und September
bedeutende Preisermässigung. (0330Lz) [1185

Höfl. empfiehlt sich H. Käcli-C*raber, Besitzer.

868 Meter
tt. M. Hotel & Pension Beau-Sejour 2 Stunden

v. Bern

>w s» I «
Vortrefflicher Luftkurort mit Badeinrichtung (Sool). Prachtvolle

Aussicht auf das Alpengebirge. Geschützte Gartenanlagen
und waldige Promenaden (grosse Tannenwälder). Feine Küche
und Keller. Molkenkuren. Massige Preise. Prospekte gratis zur
Verfügung. Empfiehlt sich ergebenst _ T _
1171] Fr. Isely.

Magenkranken [1133 h
Nervenleidenden und Geschlechtsleidenden

gebe nnentgeltl. ein Heil-
verfahren, resp.Heilmittel an, das mir
und vielen dauernde Heilung brachte.

^ AdNPostfacl^

Probe-Exemplare
der „Schweizer Frauen-Zeitung" werden
auf Verlangen gerne jedermann gratis
und franko zugesandt.

$*-
fei

'lUlW1 FOB CYCCIV« I

WHITE OPEN NET

Ersatz für Corsets.
Die Platinum Antl-Corsct« verbinden

die besten Eigenschaften einer Kör-
porstütze mit tadelloser Figur und
absoluter Behaglichkeit. [1008

Wessner-Baumann
ST. GALLEN

S. Zwygart, Bern.

Visit-, Gradations- und Verlobungskarten

in jedem Genre liefert prompt
Buchdruckerei Merkur in St Gallen.

Cuftkurorftdolfhalden
Appenzell 720 M- ü. M-

als ruhiger und angenehmer Kuraufenthalt mit wunderschöner Aussicht über den
grössten Teil des Bodensees und die umliegenden Gelände bekannt, mit dreimaliger
Postverbindung je von und nach Rheineck (V. S. B.) und Heiden (R. H. B.), darf
Erholungsbedürftigen wärmstens empfohlen werden. Anmeldungen nimmt gerne
entgegen und vermittelt auch solche [1150

L.-Arzt Fch Spengler
Elektrotherapie, Elektro-lfomöopathie, P[assage, schwedische Heilgymnastik.

K* Illustrierte Prospekte gratis und franko. 9g
Klimatischer Kurort und Sommerfrische. Sanatorium für

Nervenkranke. Anstalt für Wasserheilverfahren. Massage.
Heilgymnastik. Diätetische Behandlung. Rekonvalescenten-Station:

Pension und Kurhaus
Kurarzt:

C. Ulintcrbaltcr,

11751
Thurbad Besitzen

0ebr. Ulinterbalter

Bischofszell
Grosse Badanstalt mit Schwimmbassin für Herren und Damen.
Schwitzbäder. Wannenbäder. Moor-, Sool-, Schwefel-, Flchten-
nadel- und aromatische Bäder. Schöne Parkanlagen. Prächtige
Waldspaziergänge mit vielen Aussichtspunkten. Gross. Speisesaal

für Vereine und Hochzeiten. Grosse Gartenwirtschaft und
gedeckte Kegelbahn. Stallung. Pensionspreis von Fr. 3. 50 an.

Bf Illustrierte Prospekte gratis und franko. Ig

Emptohlen durch die „Selm. Frauen-Zeitung".

JCorsett
System

Dr, W. SehulfHess
hat einen von den gewöhnlichen
Korsetten abweichenden, im
anatomischen Kau des Körpers

begründeten Schnitt, ist
sehr solid und angenehm zu
trageng ermöglicht ausgiebige
Atmung und Ausdehnung des
Hägens. [1016

Korsetten nach Mass in ganz
solider Ausführung mit echt Fischbein-
Etnlagen und Hartgummistangen im
Rücken, von Fr. 15. — an.

W 7ßlt/cr Gesundheitskorsett-
J1, VUySSy Fabrikation

Mithlebachstr.Hl, ZÜRICH P.
Man verlange gefl. Prospekt und

Anleitung zum Massnehmen.

"Vertretungen :
Aarau : Fr. Lehmann-Oelhofen.
Basel : Wwe.Böhner-Hetzel,Sattelg.6.
Baden : Fr. Bauhofer-Kunz, Bahnhpfpl.
Bern : Fr. Appenzeller-Steck, Stadtbach

36. Wwe. Stückelberger,
Kramgasse 74.

Biel: Fr. Hentz-Iff, Café du Pont.
Chaux-de-fonds: Mme. Devaux, rue

de la paix 11. Mme. Sandoz
Petremond, rue Jacques Droz.

Genf: Mme. Bosshard.
Langenthal: Frau Lehmann-Widmer.
Lausanne : Mme.Voruz, rue d'Etraz 25
Neuchâtel : Maison Savoie-Petitpierre
St. Gallen : G. Sutter, z. Spinnrad.

Kinder-Pension.
Unterzeichnete wünscht einige Kinder

bei sich aufzunehmen, sei es für
kürzeren Ferienaufenthalt zur Kräftigung
der Gesundheit in guter Luft, bei
einfacher, nahrhafter Kost, sei es für längere
Zeit zu specieller Pflege und gewissenhafter

Fürsorge. Einzelne Unterrichtsstunden

können im Hause erteilt werden.
Nähere Auskunft erteilt gerne

Lytlia Lutz, Teufen, Ct. App.

Referenzen : Frau Pfarrer Haury und
Pestalozzi, St. Gallen ; Frau Pfister-Meyer,
Rennweg, Zürich; Frau Pfarrer Schlatter,
Merxhausen, Kt. Schaffhausen ; Frau Fincke-
Wachter, Birkenstrasse 83, Basel; Frau Lutz-
Schlatter, Kronbühl b. St. Gallen. [1176

St. Gallische Stickereien
für Damen-, Kinder- und Bettwäsche,
nur solide Ware, liefert franoo und sendet
Muster an Private die Fabrik von [1095

Richard Engler
Niederuzwil, Kt. St. Gallen.

Erhältlich in Apotheken, Droguerien
und Spezereihandlungen. (H 389Ï) [890

Reine, frische Nidel-Butter
liefert gut und billig [114s

Otto Am8tad in Beckenried (Unterw.).

(,,Otto" ist für die Adresse notwendig.)

Schweizer Frauen-Zeikung — Matter Mr den häuslichen Kreis
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>Vegen vorgeriicktem ^Iter unà une,'-
wartet eingetretenen famillenvvrbält-
niesen ist sin älteres, best eingsricbtetss

l.ingvi'ik-KvLekäft
àer Obitigoliiieì?, bei àsr Xullàscbakt
gut eingskükrt, mit einer patentierten,
keiner Âoàe unterworkensn, ssbr ab-
sàkàbigen 8z»V«i»ìtt»t 2U verkauken.

Voriügllolie /Acquisition kür Kapital-
kräktigs keilektantsn. >1133

Okkerten lllltsr llkikkrs 11362 L an
Saasenstein à Vogler, 8i. Lallen.

riietlterln«t1tiit
,FI«rà"krolltàI, Ä. Källen.

3orskÄltiss Vr^isìuuis u- srUndliokor
vntorriokt i. 6sut3ok., kraus, u. eusl.
Spraokv, àsid u. allsn X'âsdsrii. Ro-
ksrsusvu v. VltsrQ â. vsQsionÄriiiQsii.
vrosvàts. HoeìiaodtuQssvollsì M7

r^»U» AU.

ZorSan 5 Lie.
8eit^îìllllàrs.v kàdokstr.kv

/ilricli.
Lpkàl-Kvsvdàtt kür vektv

engl. IlisMs — c»»eltl!i>i>i

llW»i>»IIIZ. >s?z

U»»»s»uk«rtiz-u»g.
<IllllIISit«-iIIIlllSill«iI-lîl>îtûilIS

(Kenre toillsur) KOàntvl.

^uuadms ^jsâsn Stokkss
sur VsrardsitiiQs.

1V Jahre lang litt der Unterzeichnete an Magen-
und Darmkatarrh und wurde tn sehr kurzer Zeit
durch den Gebrauch der einfachen Kur des Herrn
Papp vollständig geheilt und fühlt sich jetzt nach

Verlauf von S Monaten noch ganz gesund. In dankbarer

Anerkennung dieser glücklichen Heilung möchte
ich allen Magen- und Darmletdenden empfehlen, sich

vertrauensvoll schriftlich an Herrn I. J.F.Po pp
in Heide, Holstein, zu wenden. Buch und
Frageformular wird kostenlos iibersandt. f7S1

Julius Dede-Schmtdt, Wirt, Elsässer-
strahe 13 in Basel,

X

Iiuttkurort blollsdsrß
Xt. Innern, Station Zlenxoau àsr Luttwll»VVolbnden-Lalìn, li»v ll, ü. )s.

Lracbtvolle Vernsicbt; seliöns Lpanisrgängs ill ans Xurbaus stosssnàs
VValàungen. Ligsne Wasserversorgung. (îrosse, geàeckte Vsranàa. vsutscke
Xegslbabn. Islegrapli unà lelspbon. Vom l. luni bis 3V. September
nweimaligs Vadrpostvsrbinàllng mit Ltation klsnnnau luni unà Leptemder
beàeutenàe kreisermässigung. (03301,2) >^1185

Ilökl. empüsblt sieli lll. Sssitnsr.

8K8 Aster
Ü. ». liàl à keiimii Km-Um 2 8ìiiiiàeii

v. lîei ii

»» I «>

VortrsMiolllsr I-uktlnirort naît Laclslnrioìitiiiis (3c>c>1). ?ro,olit-
vollo ^.iissiàt! s.ut âas ^.lpsriUstZìrss. Sosàiitsts SartorianlaUer»
nnâ vrslâlss ?romoiis.âorl (srosss Darlnoriivàlàor'). ?sino ^iiods
ilricl ^stlsr. tlàczlXsàursii. lVlàssiss k'rstso. ?rc>sx>slrts Avails sur
Vortiisims. DnavSolalt sioL orAsbsnst ^ ^1170

«M- IllaKsài'aàôn (1133M
Xvrvenleiàenâen unà Lescbleâts-
Isiàsllàell gebe nnsntgeltl. ein llvil-
verkabren, rssx.IIsilmittsl an, àasmir
unà vislsn àausrllàs Ilsilunx braelits.

^^^posMvii^K^Valàà^^

krche-LîvWlài'e
àer „ZelivveÌ2sr Vrausll-2situllx" vveràsn
auk VsrlallZsll zeros jsàermanll zraìis
unà kranko 2uzesanàt.

tMM^roa cvdlln» i

«ntlir orra vcr

Lrssis kür Lorssìs.
vis platinum Antl-lZorset» vsrdiuâeu

6!v dsstvu ^isvusskakìsu siusr Xör-
pvrZtUìsv ruit taâsllossr ^ixur uuci
adsoluìsr Lsda^liodksit. l1008

^SSSH6r-L3.UII1S.I1I1

Ilero.

Iliîit-, Kàlûions- lim! Vei'Ilibullgzliài'teil

in jsàem Lienre lisksrt prompt
kuoiiàruckoroi i/lsrkur in 8t. Kali«».

à/5à/'0/'tWo^s/ai6«
Ü. >>f.

als riâtAer «>»à àratz/e«âa/t Mit A-unàersa/iSne»' ^lîrss/e/ik nkbe,' <7eiî

A»'ôsà»i Ver/ àes ^ock«»«ee» «»à à rzm/ieAeiîàeir <?e/än</e dâanuk, m/k àrer»ia/«A?r
/'osfvs^bînc/niiA ^'e vo» uiccl mack âàeek 0. K. F.) anà Âc»àe» (L. /I L.), àar^
^>koàmAsbeâ»/k»Kkem eoärmskems ir>erà«m. -ImmslclanFem màmik Acrme
cn<A«Aem mmck uermrttett aaek so/ckc /llöö

<t/s^/rokksrllpls, <?/s/kkro-^fomöoz?akstls,

FsM- Ill>i»trl«rt« rr»»pelrt« gr»tt» »>»Ä krsiilr». "M.I
iilirriâìlsotisr Kurort uncl Sorrirnortrisolis. Sanatorium tür

kllsrvonkranKs. Anstalt ttlr 1Vasssrt>sIIvorkat>ror>. IVIassass. I-isil
LVmriastlK. Oiàtotlsolio SskanciluriA. lstskonvalososnton-Statlori!

Lsusisv UQâ Xuràaus
hur»k»t!

e. «Ilnterh,u«k

117ôs
^liurdSiâ ««»>t2er>

gebr. «Unterhalter

VisàvksiZSlI
Orosso Saàaristàlt mit Solivvlmmt>assir> tllr I-lsrror> unit Llamori.
Soiiwlt2t>âltor. IVannonbààsr. IVIoor-, Sooi-, Soliwotol-, istUotitsn-
naàoi- unà aromatisolis Sààsr. Soliüns parKaniag-on. I^räolitlso
Waiàspa^isrsânso mit vioisn ^ussioiitsr>uni<ton. Oross. Spsiss-
saai tür Voroins unà I-Ioot>^sitsn. Orosss Oartsnivirtsoiaatt unà
g-oàsoKts KsASibalin. Stalluns. ponsionsprsis von I^r. 3. SL> an.

FAU- Illustriert« ?r<>»z>«Itt« Kratt» unâ kranlî». Ml

^Iliplolilsli llliklik llis,.8lîli«i. kslisii-MliliS".

K«/! einen von «ten greîvântte/ten
X^oveetten «ibrvoie/tenrten, à«tntttornieoken ISan eîe» ^tôr-
pers bex/rà«/eten Ke/rnitt, ist
sâr sottet irnei «nf/ene/irn «n
traf/en/ ernlôsttekê «nsf/iebiAe
^tirnnngr nn«t ^tnseie/tnnnM eies
ltknAen«. /1016

Xorsellen mack à»« «n Aan? «o-
licier' 0.uà/îc/n unA rmik eckk FVsckber'rl-
âri/aS-sm urici ttarkA«»ri»»r«ka»iAe» à
lèSckem, vom 1<>. IS. — an.

<ôsL-unà/!s,^or^stt.

Mâiebuâstr. S^, p.
Mrn verlamLe Ae/î. /'roepekt mm ci

^nierimmA smm, il/aszmekrmem.

^«rit r

/tarau: Vr. ledmaoll-OsItiokell.
kasel: tVive.Lôtillsr-Ilàel, Lattslz.6.
Lallen: 1r, Laulioker-Xulla, lZakllbpkpl.
Kern: Vr. ^ppenaeller-Steck, Ltaàt-

dacti 36. Wive. Ltückelberzer,
Xramzasse 74.

Kiel: ?r. Hsllt2-Ikk, 0akè àa ?oat.
lîltaux-àe-tonàs: KIms. vsvaux, rue

às la paix 11. àlme. Lanàox
kstremooà, rus laequss Oro2.

kîonk: Klms. Lossliarà.
langentlial: Vrau ledmsllll-VViàmer.
lausanno: klme.Vorux, rue à'1tra2 LS
stieucliâtel: Klaison Lavoie-ketitpierrs
8t. Lallen: 0. Lutter, 2. Lpiimraä.

Kinà'?sn8ion.
llllter2eielillete ivunsclit eillize Xinàer

bei sieb aàullsbmen, sei es kür kür-
2oreu Vsrisllaukslltbalt 2ur Xräktizuox
àsr Kesllnàbsit in guter lukt, bei sin-
kacker, nabrinikter Host, sei es kür längere
Zeit 2u specieller i?ilsgs unà gewissen-
liakter Vürsorgs. Cillxsllls voterricbts-
stunàsn könllSll im Lause erteilt vvsràen.

Läbsrs ituskunkt erteilt gerne

Ii) lliii Irà, keukeii, Lt. àpp.
»vlvr««»«!» : vrau vkarror llaur^ und

Ve3t»1ossi, St. valwri; vrau Vkîgtsr-àz^vr,
2Urià; vrau vkarrer Sodlattsr,

Noriskauson, Xt. 8odakkdau36Q; Xkau Xioàs-
^Vaodtvr, öir^onstragss 83, öassl; vrau Vuts-
Lodlattsr, Xroudük! d. 3t. Vallsn. ^1176

Zî. Lâàs Äic^sröiön
Mr unà ItvttHvà»«!»«,
nur golitZs ^ars, lisksrt krariov irnâ ksriâst
^Mstsr an vrivats àis Xadà von ^1095

lìiczûarà lìriAlsr
IiIî«i>«i'UU«,ît, Kt. St Oollon.

Kriiâltlicii in /tpotlioken, vroguorisn
unà Lpeioreiiianàlungen. (llZM) >M

keine, knscks Nài Kiitter
Ilstort g-ut unà billig-s»<s

Ltto /tmstaà !l> Sseltiiikisll (lliitew
Otto" ist kür âis^àssv voìvrvuàix.)
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PASSUGG
829 Meter ü. M. s/4 Std. von Chur.

Si! ni Ssîlim
Offen vom 15. Mai bis 15. Oktbr.

Pensionspreis inkl. Zimmer von 7 Fr. an. Reduzierte Preise im Mai, Juni,
September und Oktober. Heilquellen: ,,Ulricus" für Magen- und Darmkatarrh,
Sodbrennen, Leber-, Nieren- und Blasenleiden, Gallenstein, Fettsucht, Verschleimungen

jeder Art, Husten und Heiserkeit. „Belvedra" bei Störungen der
Ernährung und Blutbildung, Bleichsucht, Blutarmut und neuralgischen Zuständen.
„Theophir6 ist das zuträglichste Tafelwasser, erfrischend, säuretilgend und
die Verdauung befördernd. Bedeutender Wasserexport von allen 3 Quellen. Wald-
Spaziergänge in der Nähe des Kurhauses. Neue Trinkhalle und Restaurant in der
wildromantischen Rabiusaschlucht. Kohlensaure Sool- und Stahlbäder. Post,
Telegraph und Telephon im Hause- Prospekte und nähere Auskunft durch die [1142

Kurarzt: Dr. Scarpatetti. Direktion : A. Brenn.

Fischingen (Thurgau)
-zf&z Hotel und Pension „POST"

in gesunder Gegend am Fusse des Hörnli. Schöne Spazierwege und Ausflugspunkte.

Für Ruhe- und Erholungsbedürftige ganz besonders geeignet. Schöne
Zimmer und gute Küche. Pensionspreis Fr. 3. 50 und 4 Fr. [1178

Bestens empfiehlt sich Sehmhl-Hiielii.

Ottenkucbad, Ht. Bern

Wasserheilanstalt + (640 m.) + Sanatorium

ALBISBRUNNHausen a. A.
bei Zürich

Station
Sihlbrugg

Mai—Oktober. Für Nervöse, Rekonvalescenten, Ruhebedürftige,
Blutarme, Herzkranke etc. Moderne Einrichtung für Wasserkur, Beweg.-
Therapie, Gymnastik, Massage, Elektr., Lichtheilverfahren. Grosse Ruhe in
subalpiner Höhenlage. Prächtige Aussicht ins nahe Hochgebirge. Gross.
Park und Wald. Terrainkur. Diätetische Küche. (H 2211Z) [1149

Höfl. empfohlen : M. pr. E. & F. Paraviclni, Dr. med.

[1125

Das Beste, was es gibt
1st eine Tasse

REINER HAFER-CACAO
A 1 * \ Ä £ <

Marke weisses JPferxi
Jedermann gleich zuträglich und wohlbekömmlich. Tausendfach

bewährtes und ärztlich empfohlenes Nahrungsmittel für
Kinder, Blutarme und Magenkranke. Ein herrliches Cacao-
frühstück. [129

"Wnn unlit ' In roten Cartons (27 Würfel 54 Tassen) à Fr. 1.30
nUl (Ml. oder in roten Paqueten Pulverform do. à Fr. 1. 20

Von keiner Nachahmung erreicht!

Erste schweizer. Hafercacao-Fabrik Müller & Bernhard, Chur.

Kohlensaure Soolbäder.

m
(H 2450 Q)

Speciell indiciert bei Merz leiden, Kiieuiiiatismus, M
Frauenkrankheiten, Blutarmut u. Nervenleiden, jjg

Prospectus gratis. Hotel Krone am Rhein. J. V. Dielach y. g
S5SB3BS3BBB3SSS553S3KS5S3SSS5535BB53SB5S&B55E3SSBBSS

«-1 «> R»t<k »• lila f't 1-i.

1500 Meter
ü. Meer. PAR PAN. G1~n

IMP-Hotel Stä/tzerlh-om. "ÄS
Sonnig und geschützt, in unmittelbarer Nähe prachtvoller Tanuenwälder

gelegen. Günstiger Ausgangspunkt lohnender Bergpartien und Spaziergänge. Schöne
Gartenanlagen. Aufmerksame Bedienung. Pensionspreise von 6 Fr. an. Juni
und September Ermässigung. Prospekte gratis. Telephon.

1190] L. Schmid, Besitzer.

Verlangen Sie in allen
Delikatess-, SpezereihantUungen und Droguerie - Geschäften

De Jong's bolländ. Cacao
1136] (königl. holländ. Hoflieferant)

Luftkurort. 1430 tfleter über meer. Sonnig und geschützt, herrliches ßebirgs-
panorama. Starke Eisenquelle. Pension mit Zimmer von ïr. 5.50 an. elektrische
Beleuchtung. Billard. Schweizerische und deutsche Kegelbahnen. Celegrapb und Cele-

pbon. Tabrverbindung täglich nachmittags l'/a Uhr, Sonntags ausgenommen.
Abgangsort: Café Berna, Schauplatzgasse, Bern. röffnung 10. ]uni. fO H 5929)

Prospekte durch [1169] 0. Schmutz.

Wer einen Sommeraufenthalt in stärkender Luft eines Hochtales zu machen
gedenkt, dem kann in jeder Beziehung das

Hotel Hnrail, Celerina
^ ObeivEngadin ^

bestens empfohlen werden. An der Kreuzung der Strasse von Samaden, Pon-
tresina und St. Moritz gelegen, bietet es den Vorteil bequemer Verbindungen
ohne die Nachteile, welche durch den geräuschvollen Verkehr grosser Touristencentren

bedingt sind. Mässige Preise bei allem Comfort. [1130

Bekannt durch seine Billigkeit, seinen köstlichen Geschmack
und feines Aroma. Garantiert rein, leicht löslich, nahrhaft u. ergiebig.

Der echt amerik. „BEEIABEE"-Petrol-
Gas-Kochherd findet immer mehr Anklang. Wo
ein solcher steht, bildet derselbe die beste
Reklame.

Seine Vorzüge: Die völlige Vergasung des

Petrols, die äusserst bequeme Handhabung mit
Ausschluss von Explosionsgefahr, besonders
aber seine grosse Ersparnis (Verbrauch 1 Ltr.
pro Tag für 4—6 Personen) bei rauch- und
geruchlosem Brand sind so auffällig, dass jede
Hausfrau, welche Wert auf ihre Kocheinrichtung

legt, sofort überzeugt ist: [521

Der „Reliable" ist der beste und
vorteilhafteste Kochherd der Gegenwart.

Prospekt! mit Preisangaben und Zeugnissen versendet gratis und franco die Beneraliertretung :

Schenk-König & Co., Zürich V Hottingerstrasse 38.

• M*
Seidenzwirnerei u. Färberei, WALLISELLBN

empfiehlt reichhaltige Auswahl

waschachte Handstickseide
„FUofloese"

(Zà 1812 g) Dépôt bei: [1163

Rudolf Osterwalder, Neugasse 49, St. Gallen.

erteilt gründlichen Unterricht im Damen-
frisieren (mod. Genre), sowie
Kopfwaschen nach englischer Methode.

Ondulation Marcel
Es können auch nur einzelne Stunden

genommen werden. [1168

Frauen- und Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstöriing, Gebär¬

mutterleiden
wérden schnell und billig (auch brieflich)

ohne Berufsstörung unter strengster
Diskretion geheilt von

Dr. med. J. Häfliger
840] En ii enda.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abiall-Seifen

(ca. 60— 70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [846

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

•j A Dfuns] Bruti° gleich 60—70 Stück
1U 1 lllilu leicht fehlerhafter feinster

Coikttenseifen <•<

versendet gegen Nachnahme vonr„ das Fabrikdepot der Parfümerie-

U a I fabriken von Rumpf u. Cie.

A. Heinzelmann, Zürich I u. Rüden.

Kranken«
Heber — Tische

Fahrstühle
Kissen — Bidets

" Kopflehnen

Sämtl. Sanitätsmaterial.

Hausmaims Hechtapotlieke

A.-G.
8t. Gallen. [H92

Saxweizer Frauen-Zeitung — Blätter fSr den häuslichen Kreis

82S tì. Al. L4 STÄ. vv»

HM WÄ àffàWZtz
0L^sn voiri 15. ZVlai 5is 15. O^kr.

?6N3Ì0N3PI'0Ì3 inkl. dimmer von 7 ^r. an. Rsdu^iorto ?roi3v im Nai, duni, Lsp-
tvindvr und Oktodsr. I-isilclUSllSn» : kür Klapsn- unü Darmkatarrk,

^
Loükrsnnsn, I^sdsr-, Xisren- und ölasvnlsiüvn, Oai1sn3toin, I^ottsnoüt, Vsr3oüioi-
mnnsvn iodvr ^rt, Hu3tvn und Hàvrkvit. „»«Ivvâr»" dei Ltörnnson der ^r-
n'âdrnns und Bintdildun^, R!viod3nedt, Lintarmut und nvurai^isoden 2u3tänden.

Ì3t da3 2!uir'kislied3to l^afslkvasssn, erkri3vdend, 3'âuretil^ond und
die Verdauung befördernd. Ledsntendsr ^Vaeevrexport von allen 3 Quellen. ^Vald-
Lpa^iers'àuso in der Xäds des Xurdau3S3- Xeus 1'rinkdalls und Restaurant in dor
vdldroinautisoden Radiusasodluokt. Xodlvnsaurs Lool- und Ltadlbüder. Rost, Rvlv-
srapd und ^vlepdon irn Hause- Rrospàts und nädsrv Auskunft durod dio ^1142

k'Ssokïngvn CsiiurZsu)
Hotel unà ?en8lvn ,,?08I"

in xssunàsr Rsgsnà amKusse àes Rörnli. Scböne Spazierwegs unà àsllugs-
punkte, kür Rnbs- unà Lrbolungsbeàurktigs ganz besonders geeignet. Scböne
dimmer unà gute kucke. Pensionspreis kr. 3. M unà 4 kr. s 1178

Lestens emptisklt sick

yttenleueback. lit. Kern

Wa88srksilav8talt >» (K4l> m.) 4- 8aaatorium
Hausen a. 4.
del Zilriek

Station
Siklbrugg

Ala!—Olitader. kür Nervöse, Rekonvalescenten, Rubsdeàûrktige,
Llutarme, Rerzkranks etc. àloàsrne Riurrcbtnng kür Wasserkur, keweg.-
lberapie, 0>mnastik, Iliiassage, klektr., kiedtbeilverkabren. Rrosss kîuiie in
sudalpiner Röbeniaxs. präcktlgs àssicbt ins nads Rocbgebirgs. Kross.
park unà VValà. lerrainkur. Diätetiscks Rücke. (R2211Z) (1149

Röll. empkoklen: AI. pr. II. â. I'. I'iriiìv!<à>»i, Or. meà.

(1125

Va8 Kk8ie, W28 68 gibt
ist slrrs l'ssss

«llUMIIkMäll
àeàermann glsick zutrâglicb unà wobibekömmlicb. laussnà-
kack bewàbrtss unà ärztlieb empkoklenss àbrungsmittel kür
kinder, Slutarms unà blagenkranke. kin kerrlickss Lacao-
krükstück. (129

Kinn nM- 111 roten Laitons (27 IVürkel — 54 lassen) à kr. 1.30
IiUl vultt. oàsr in roten paqueten puiverkorm ào. à kr. 1.20

Voll Miller àelisIilllllllZ erreià!
krste sekvvsi^er. Raksrcacao-kabrik Aliillvr â Iternl»ai «t, Olt«».

Kolilenzsure SoolbSller.

M
(ll2450tj)

SipvvtvII tmttvtvrt »»«t KU«r»I«l«t«r», L?

«Iriî»r»ii»t i». Sssvrve»IeI<î«iA. ^
Rrosxectus xratis. Hgtôl A.IN. ^ 2)ào,iz,. ^

«> » « R» « « «» > »» R « m» »«»»ck
1SOL> Xlsîsiì

<à. k^lssv.

WM^TTsîsl Dîàî!2Sr^.sz:2^..
Lonnix unà gescküt^t, in unmittelbarer Wks pracktvoller lannenvâlàsr ge-

legen. Lünstiger Ausgangspunkt loknsnàer LerZpartisn unà Lpaàrgànge. Leköns
tZartsnànlàgsn. àkmerksams Rsàienung. Rensionspreiss von 6 kr. an. àuni
unà September krmässigung. Prospekts gratis. lelepkon.
1190^ / Ho/tâteî, Desàe».

> < » 81« 1» »II«»
Vvliliàss-, 3pki!ereiIiitit(IIuilxeit uitll vrvFiikiiv - Kvsàllkà

veZong's dollänü.eacao
1133^ lkönigl. kollânà. Uokliekerant)

Luttkursrt. I4Z0 Meter über Meer. Sonnig unà geschützt. Herrliches Lebirgs-
pânorama. Starke Eisenquelle. Pension mit Zimmer von ?r. S. SO an. elektrische
Beleuchtung. kiiiarä. Zchtveizerische unà âeutsche Regeibabnen. Leiegrapk unà ceie-
pkon. lîillrverblnàung tâglick nachmittags IVs Uhr, Sonntags ausgenommen.
Abgangsort: Latt öerna, Schaupiatzgasse, kern. Kröttnung 10. Zuni. (VII SNg)

Prospekte àurch (11L9) L. 5cdmutZ.

XVer siusn Lommsrauksutkatt in stârksnàsr Oukt eines Rocbtaiss zu mackeu
geàsukì, àsm kann in jeàer Lsziokung àas

à Oksi^LikAadin à
bestens empkoklsn vvvràen. à àer Kreuzung àer Strasse von Samaàsn, Kon-
tresina nnà Lt. àritz gelegen, bietet es àen Vorteil bequemer Vsrbinàungsn
obns àis Raebtsils, vvslcks ànrcb àen geränsebvolien Verkoke grosser louristsn-
centrsn bsàingt sinà. lässige preise dei allem Lomkort. (1130

Lekannt ànrek seine Itîllî<xltiit, seinen Rii>»tli«lre» 1»co4ttiii>»oR
nnà tvi»e« ^r<»n»î». Garantiert rein, leickt lösliek, nakrkakt u. ergiebig.

Oer eckt amsrik. ,,UIlI.l.kItI.Il".petrol-
Kas-Kooiàrà tinàst immer mskr Anklang. )Vo
ein solcker stekt, bilàst àsrseibs àis bests
Reklame.

Seine Vorzüge: vis völlige Vergasung àes

petrols, àis äusserst bequeme Ranàkaduug mit
àssckluss von kxpiosionsgskakr, dssonàsrs
aber seine grosse krsparnis (Verbrauck 1 Otr.

pro lag kür 4—6 Personen) dei rauck- unà gs-
rucklossm Lranà sinà so aukkällig, àass )oàs
Rauskrau, vvolcko Wert auk ikre Roekeinrick-
tung legt, sokort überzeugt ist: (521

ver „Reliable" ist àer beste unà vorteil-
bakteste Roebberà àer Kegenvvart.

i>s»^stis mit kssizzagàli »»il àiWimii lerzsitlisi gralis irnii ftsnm à ôMtàttà»g:

8cbenl<-l<öniA 8^ Lo>, ^üi'icb V., ttMiigeàse z».

« vF-
LsidsiìLîV^iriisrsi u. ?ârì»srsi,

empüslilt rsickkaltigs llusrvakl

màà Uaniisîîvllsvîilv
OlQ-IZSSS"

(Zà 1812 g) Dépôt bei: (1163

lìuâolk OsìsrwalâSi', lieu^sse 49, Lt. (5a11sn.

erteilt grûnàlicben Ilnterrickt im Oamsn-
krisiersn (moà. Rears), sowie Ropk-
vvascken irack sagliscker Zilstkoàs.

^Ondulation àrosl^
Rs können aucb nur einzelne Stun-

àen genommen weràsu. (1168

?rs.usii- urià SsseIi1seIit.L-

krs.»kliöiiöii,
?srioàsNLìàiis, âsdâr-

làìsàîà
vveràsn scknell unà billig (aucb brisk-
licb) obns Leruksstürnng unter strengster
Diskretion gebellt von

vr. weck. 1 MiZvl-
840( klanenàa.

Mr 6 àànversenàeu krankn gegen klaebnakme

dtio. S Ko. st. 1mIvtts-kd!sII-8àii
(ca. 60— 70 lsickt besebâàigte Stücke àer
keinstea loiletts-Ssiken». (846

Lvrgmann 4: L»., Wisàikon-Zirricb.

i0 ^''"îto gleivb 60-70 Stiivk
iv I iullil leiobt seblerbakter feinster

coilettenseilen
vsrssrrâsb xsssir lVaobiralrrns von
/? àkàikâepot à?g.Milmi«-
O 1^ 1 - làà voll kîumpf u. Lie.

Nirivb I u. Riiàen.

Kpsnltkn-
Hsdsr — I'isoNs

k'ktìii'sìûttlS
I^isssu — Liâsts

' XczxrklebrrrSri

8àmtl. 8sn>M8màl'isl.

Ileàpàlie
^ v.

(1 S2
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1156J

bewährtestes Mittel z. sofortigen
Entfernen aller Obst-, Wein- u.
Tintenflecken aus weissen Leinen-,
Baumwoll- und anderen weissen
Geweben (Handtücher, Tisch- u.
Leibwäsche) garantiert unschädlich

für das Gewebe.

Älleiniges Fabrikat der (Zà 1779 g)

Aluminium - Industrie - Akt. - Ges. Neuhausen (Schweiz).
Zu haben in den meisten Apotheken und Droguerien.

Institut Mr junge tente
Clos-Rousseau, Cressier bei Neuenburg.

Offizielle Verbindungen mit der Handelsschule in Neuenbürg.
—— Gegründet 1859. ——

Erlernung der modernen Sprachen und sämtlicher Handelsfächer. — Sieben
diplomierte Lehrer. — Prachtvolle Lage am Kusse des Jura, in unmittelbarer Nähe des Waldes.
Referenzen von mehr als 1450 ehemaligen Zöglingen. [871

Direktor: N. Quinche, Besitzer.

Direkte Sendungen an die bekannte grösste und erste

Chemische Waschanstalt u. Kleiderfärherei
1114] Terlinden & Co.

vormals H. Hintermeister Zürich
werden in kürzester Frist sorgfältig effektuiert

und retournlert In solider
fPF* Gratis-Schachtelpackung.

Filialen u. Dépôts in allen grösseren Städten u. Ortschaften der Schweiz,

Durch zahlreiche Zeugnisse anerkannt als die mildeste
reinste kosmetische Toilette-Seife für zarten Teint. M.an
hüte sich vor minderen Nachahmungen. Nur

echt mit der Schutzmarke: Zwei Bergmdnner.

\ Z/ergmann § Co., Zürich. j

Handelsschule „Trey", Bern'
Staatlich konzessioniert

Studium aller modernen Sprachen und Handelsfächer. Erste Vorbereitungsschule

für Post-, Telegraphen- und Eisenbahn-Examen. [943

Prospekte und Jahresberichte beim Vorsteher: Knill Frey, Schanzenstr. 4, Bern.

[370

Wir empfehlen unsere prächtig ausgestatteten

Einbanddecken
als stets willkommene

Hübsehe Gelegenheifs- Geschenke
Schweizer Frauen-Zeitung a Fr. 2. —
Für die Kleine Welt a „ 60
Koch- und Haushaltung»schule à „ —.60

Prompter Versand per Nachnahme. —

844] Verlag und Expedition.

Schmackhaft |
und billig

kocht die Hausfrau mit Maggis 3 "peciali-
täten : Suppenrollen, Suppenwürze,
Bouillonkapseln. Vergleichende
Kostproben beweisen ihr, dass diese einheimischen
Produkte alle Nachahmungen übertreffen. Zu
haben in allen Spezerei- und Delikatess-Ge-m
Schäften. [1155

Parketol aus der Fabrik von K. Braselmann, Höchst a. M., gesotz¬
lich geschütztes, einziges Mittel für Parketböden, das
feuchtes Aufwischen gestattet, Glanz gibt, ohne
glatt zu sein, jahrelang hält, Linoleum konserviert und

auffrischt. Wichsen und Blochen fällt ganz fort; geruchlos und sofort trocken.
Prospekte u. Zeugnisse zu Diensten. Parketol wird gelblich u. farblos geliefert. (H 6. 2153)

Generaldépôt für die Schweiz: Lcndi & Co., Zürich. [912

Niederlage in Herisau bei Apotheker A. Hoerler.

Elastischer

Corset-Gürtel
für Damen, die einen starken Leib
und starke Hüften haben, macht eine
elegante, schlanke Figur, kann leicht
an jedem -Corset befestigt werden,
kein Annähen notwendig, bequemes,

angenehmes Tragen, ist Frauen
nach der Entbindung besonders zu
empfehlen. Hüftenweite angeben.

Detail-Preis 8 Fr.
Zu beziehen durch dio [1161

Gummi-Wirkerei Hofman
.Ohne6«rtehStarkeTiaur! In EIgg (Kt. Zürich).

mit Gürtel. Schlanke Tigur!"

Magen-, Darm- u. Rachenkatarrh.
SSSSSRheumatismus. SSSS

Wegen 14tägiger Abwesenheit hat sich die Beantwortung Ihres Geehrten
verzögert. Ich kann Ihnen, Gott sei Dank, mitteilen, dass ich mich wohl befinde und
von Magen-, Darm- und Bachenkatarrh, Rheumatismus, starkem Fussschweiss,
Druck im Magen, Blähungen, Durchfall, Verschleimung and Atembeschwerden
befreit bin. Ich danke Ihnen für Ihre briefl. Behandlung, die so gut angeschlagen
hat und werde Sie in me.nen Kreisen nach Kräften empfehlen. Sent, Kt.
Graubünden, 16. März 1HQ0, Rochus Steiner, mech. Schreinerei. QV Die Echtheit
obiger Unterschrift des Rochus Steiner bezeugt: Sent, 16. März 1900. Dom. Egen,
Gemeindeaktuar. Hemj Adr : Privatpoliklinik Glarus, Kirchstr. 405, Glarus. [6:u

Zahnarzt E. Andrae, med. dent.

Platz -* HERISAU (Bazar Möller).
Sprechstunden : vormittags 8—U'/a Uhr, nachmittags 2—6 Uhr, Sonntags bis 3 Uhr.

Schmerzlose Behandlung aller Zahn- und Mundkrankheiten.
Plombieren. — Künstliche Zähne.

— Billige Preise.
NB. Empfehle mich noch speciell zur Behandlung von Kindern, welche

an schwerem Zahnen, Zahnpusten, Krämpfen, Convulsionen etc. leiden,
bei sicherm Erfolg. G

Huig na Mösts Gsnsroio

à Fr. 1.80 per Kilo franco

C. Cremonini, Neg.
Capolago-Generoso. [743

Täetpcufei&cn,
®d>t»Äd)ejuftcittl>c, Onanie, s)5oüu=

tionen, £>«ut= unb (s>cfd)ted)t<sfranf=
betten, UBitflc«:, Äopf= uitb !>tücfen=
leiben heilt fdjiteU, bauernb unb bi§*
fret nad) beroafjrter 9Jîett)obe. föro*
fdjüre gratig unb frattïo. [1132

Kuranstalt Morgenstern, Waldstatt, Appen;.

ooaoaaaQoaaoQoaoa
0 Oestickte q
o Tüll- u. Mousseline- a
§ Vorhänge g

Englische Vorhang-Stoffe 8

g «tamint« §

g Vorhanghalter §
O crème und weiss Ocreme
9 (ZaG 102) liefert billigstö das

[898

Ceylonz-Thee, schmeckend
kräftig, ergiebig und haltbar.

Originalpackung per engl. Pfd. per 1/2 kg
Orange Pekoe Fr. 4.50 Fr. 5.—
Broken Pekoe f) 3.60 „ 4.—
Pekoe „ 3.30 „ 3.60
Pekoe Souchong —,, 3.40

China^Thee, yulîL
Souchong Fr. 3.60, Kongou Fr. 3.60 per J/2 kg

Rabatt an Wiederverkäufer und grössere
Abnehmer. Muster kostenfrei. [718

Carl Osswald, Winterthur.

BV Niederlage bei Joh. Stadelmann,
Marmorhaus, Multergasse 31, St. Gallen.

S Rideaux-Uersand-Geschäft

g J-B. Nef |
O zum „Merkur", HERISAU. o

8 9T Muster franko. "M D

^ Angabe der Breiten erwünscht, g
OOaOQOOQQQD

Bienenhonig
feinsten schweizerischenBlütenhonig,
verkauft mit Garantie für Kclitheit.
iu Büchsen à 1, 2 u. 4* s Kilo à Fr. 2.40

per Kilo [499

Max Sulzberger, Horn a. B.

Schweizer Frauen-Zeitung — Mäkler Mr den häuslichen Kreis

1lö6s

bewälirtestss Miel /, sokortigsa
Lntlsrnen aller vlist-, Wein- u.
l'intenileolìônausvàsenl^jnsii-,
lîanmvoii- und anderen veissen!
ksveken (Handtücher, d'iscd- u.
l/öidrväscds) garantiert nnscliâd-
lied kür das 0ewebs.

Hllsiniyss Fabrikat «dsr <^à 1779 8)

MMà-IMà-Mà Màuzklì (8àeîy.
2u babsu in âsu luoisteu ^.xxztbsksu uuâ Oro^usrlsu.

Institut Mr ßWMEG I«WWtG
eios-kousssau, Orsssisr ìlki l^sueiìdui'A.

OMxtslls Vsrdlncluiagsri naît âsr Usuâslssobnals à Hsiasnburg.
/SAS.

IZrlsrllllns âsr moderusn gpravkvn und s'àtiivbgr Haudsisräviivr. — giodsn diplo-
miertv b-skror. — Nrsvktvollv I^sxg «m t^ussv dvs ,Iui-ì. ill unmittelbarer tkäbe des tValdss.
lteterensen voll mebr ais 1450 ebemaiisen ^ësiinssn. i87t

â>e^/or.- V. <Z»àâe, Les/t^er.

Oiràts Lsuâuussri au ciis dolrannto Arossbo uuà vrsts

lîlàà àîiîlisiiM II. lileiiliii'fàitsi'ê!
1114s I«rl ir»<ì<;r» âi (ÜO.

L. Lintermeistsr
wsrâsu irr It»r»e«ler Drist tiargkïiltig skksbtuisrì

urrâ rsìouririsnt in sc>li<dsr>

M?" (Zi-sdis^LOkscikbsIpsczteung. "VE
leiliaivn u. Oêxàts ill allen ßrüssersn Ltîidtsn u. UrtsvNaktsn der Nvbwvin.

79»rc/i ^a/î/re/c/îe aner/t«n«t «7« âe m//l/es/e
/'e/as/e ^osme//scbe 7'o//r//e-A«//e /°à> ^arà T'e-nt. 71/»»»

/«à vor »»iàr/e^srt s/e»t.
râê miê de»' Lrà/TmarT-e.'

Handelsschule „srev" kern'
Ltudium allvr modoruou Lpraoüou uud kkandol3käokor. à3to Vordorvitull8K-

3oüulv kür I^03t-, ^vlS8rapüou- uud ^Ì3vukaûu-Lìxamvu. (943

?ro3i>ekto uud dakre3doriodto voim Vor3toüor: «nitl 3eüau2ou3tr. 4, »ern.

^370

«nse^e /)/c?â/^

^//kààà/k
a/s s/e/s ia/Mom»nene

/>«»«,à 7^. Z —âr </ìs 7t/à»e st«// à ^ 60
74o,7t- ?«»</ à „ —.60

— 75-o»»!/i/e,' ke»«a?îd ^>e>' ^aâ,»«//»»«. —

844) u/ias 5x/?sâ'on.

SchmaethaU I
und billig »

koekt à dauskràll mit Zla^ia Z ^prviali-
täten: Luppsllrolien. Lappeuwür^s,
Louillollàapsslll. VerAlsicNemie Kost-
probsll bsvsissll idr, àss àse sinksimiselien
proàukte ails tlackakmullgen üdsrtrskköll. ^a
Naben in allen Spsserei- und Delikatess-ks-m
sebáktsn. >1155

?aàìo1 au3 âsr I^adrik von K. kragolmann, ^vokst s. Kil., sv3(à-
livtl 8630^^2^03, 0ÌN2i8v3 Nütvl kür ?ark!0ìbôâsn, (1a3

tvuviitv» ànkHvAsvkvn 86»tattvt, (?Ian2 sidt, otiuo
Slatt 2U 3vin, Mdrolans d'à, Innolvnin ^on30rvivrd nnü

ankkri3oüt. ^îVioû3vn nnà Llooüon källt 8^2 kort; 8vrnotllo3 und 3okort trookvn. l^ro-
3po^to u. 2SU8NÌ330 2N OÌ6N3tsn. l'aàotol vürd 8vldlioü u. karblo3 86livk6rt. (kl 6. 2153)

<Ztsusra1Zsx>üt kur Äis LoNvsis: l vn<li âi 0«., TKiirl«!». PIZ

büscionlass in 1-Isi-!sllu bsi ^r>c>41>sl«s>- 7^. l-Ioei-Isn.

üla-stisolisr

Corssi-Qürtkl
kür Oainon, dio oinon 3tarkon I^vik
und 3taào Ilükton üadon, lnaoütoino
«levants, 3eüIantL0 I^i8ur, kann loivkt
an Lodern Oor3vt dokv3ti8t ^verdon,
knin ^.nnäüsn not^vondiß, do^no-
IN03, an8eneülnv3 ^ra8vn, Ì3t brausn
naoü dvr ^ntdindun8 dv3ondvr3 2u
oinpkodlon. Ilükten^voito an^don.

Vs1)s.i1-?'i7eis 6 ?r.
^u K02ÌGÛ0N duroü dio ^1161

0umini->VirIierei Ilutinan
.08neSUUel-!t,»Iie?Iguk! ill LIgg ^Xt. ^ÜtitK).

MU «Uriel. Zchlanlie?lguk! '

M^g^Sn-, Darm- II. lìaczliSiiàiari'Ii.
tVsxsn 14täßixsr ^kvvsssnböit bat sieb die LeantivortunZ Ibres Llesbrtsn vsr-

Zögert. leb bann lbnen, Latt sei Oanb, mitteilen, dass icb mieb vvobl bsllnds und
von lilsAen., Ilarni- und Itaebenbatarrb, ttkemnatisilllls, starkem russsvbivols»,
Drnek im Naxeo, Llülianxen, Vurvbkall, Versvbleimunx and 4.tembvsvlluerde»
bskrsit bin. leb danke Iknsn kür Ibrs driell. lZskandlnnA, die so gut anZsseblaxen
bat und werde Lie in me.nsn Kreisen naeb Kräktsn smpksblen. Lent, Kt. dran-
bunden, 16. Nârs 19(lV. koebus Lteinsr, meeb. Lcbreinsrei. gM^ Die Kebtbsit
obixer tlntersebrilt des ltoebus Lteinsr dsseußt: Lent, 16. »à 1996. Dom. KZen,
kemeilldsaktuar. ildr: l'rivatpoliklinik dlaru«, Kirebstr. 495, dlaru». i» n

?àmt M. àsàAG, iilèà. àt.
klà ^ (kurur »iillsr).

Lpreeliànclen: Minillsgs S—I?V- Mwittzgz Z—S M, Lonntags d!» 3 Ukr.

8eàvr/1v8v Lvkaudluug aller Xaliu- und Nuudltraniitieite».
riuiitbieieil. — liiiiustlielit 1^»Iiiie.

— Lilliss ?rstss.
M. Kmpksble mieb noeb sxeeiell ?ur LsbandlnnZ von Xindern, wvleke

an »ebnerem /abueu, /aknpusten, Kräuipken, (lonvulsionen «te. leiden,
bei slvdvrm ürkelx. s"

êiusàch us Ilà êsm«
à k"r. 1.89 per liilo kranoo

tH. <91» «; irr <> ri irii, I^eg
Vapvlaxv-dsneroso. i?43

Wervenleiden,
Schwächezustäude, Onanie,
Pollutionen, Haut- und Geschlechtskrankheiten,

Magen?, Kopf- und Rückenleide»

heilt schnell, dauernd und diskret

nach bewährter Methode.
Broschüre gratis und franko. siM

liiiiMlsll lwgeiiàû, Wàlì, lippêill.

ooocxzooooooOoo«xzo
^ <»r>ititdte> ^
o lüll- u. U0ULS61ÌU6- o
s Vorkängo s
oWIià?MlUiz-AM3
Z » Etamine « ^
Z VoàANN^ÂltSi' Z
t? > i null vvi«« t?>I«IIIt
3 (üi>t! I!IZ) liefert dilligst^ dss

18S8

OozdoU^ÜSS. .ààêllâ
kràktix, erxisbix ullâ kaltdar.

0rissûiàaokiui8 per evssl. ?kâ. psr ^ kx
OravA« ?vkov ?r. 4.5V k'r. 5.—
Broken Bàoo „ 3.60 4.—
Bekoe

^ „ 3.30 „ 3.60

OÜiua^ÜSS, qàt
KouokvQA ?r. 3.60, Xovxou I'r. 3.60 per 1/2 kß

Radatt »n IVieâerverkâukvr uuâ Arössvro ^.d-

lZarl Vsswalll, lilliàà.
WG^ Xioâorlsxv del ^ok». SîaciSlmann,

àrinvrllAiis. àlterssasso 31, Zî. (ZallSII.

g Uic!eaux-'0es8anâ Ke8cWt g
S ^.B.^ek Z

o !llm ,Zkà", ÜLKI8^.Ü. o
^ Aliisitvr trinke». ^
^ äer öreiten erwünsetit. ^
ooooooooolloaoOoooo

kisnenkonig
kvill3tou3ed^eÌ26rÌ3otlouB1ûtouûouÌ8,
vorkaukt mit Oarautio kür
iu LÜ0Ü3VQ à 1, 2 u. 4l 2 Xilo à ^.2.4(1
por Xilo (499

Uax 8>ikberger, llvrn a. !î.


	Beilage zu Nr. 21 der Schweizer Frauen-Zeitung

